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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
die Schreibwerkstatt beschäftigt sich mit dem bedeutenden deutschen Dichter und Schrift-
steller Theodor Storm und Teilen seiner Werke. 
Schüler* sollten bereits in jungen Jahren deutsche Schriftsteller und einige grundlegende 
Werke kennen lernen. Das ist Basis unserer Kulturgeschichte und unserer Wurzeln. Dabei 
können sich die Schüler mit einer anderen Zeit und Ausdrucksweise unserer Sprache be-
schäftigen.

Das Konzept
Die Schüler lernen zunächst biografische Daten zum Leben Theodor Storms kennen. Die-
sen Aspekt der Schreibwerkstatt sollten alle Kinder als Grundlage bearbeiten.
In weiteren Kapiteln wird Theodor Storm als Dichter, Märchenerzähler, Spukgeschichten-
erzähler, Sagenerzähler und Novellist mit entsprechenden Werkbeispielen vorgestellt.       
Die abwechslungsreichen Aufgaben (z.B. Texte/Gedichte schreiben, Rätsel lösen, kreative 
Gestaltung) können im Sprachunterricht, im Wochenplan, in der Freiarbeit oder in Ver-
tretungsstunden eingesetzt werden. Welches Kapitel der Schüler zuerst bearbeitet, spielt 
keine Rolle, denn die Inhalte sind unabhängig voneinander.
Theodor Storm ist ein Schriftsteller, der in der Ausdrucksweise seiner Zeit geschrieben hat 
und deshalb für die Schüler heute manchmal inhaltlich schwer zu verstehen ist. Die Kinder 
erhalten Hilfen, wo Schwierigkeiten bestehen könnten. Stellenweise wurden Texte nacher-
zählt  oder es wurden Inhaltsangaben angeboten, was nötig war, denn Theodor Storm hat 
häufig in epischer Breite erzählt. 
Aus seinen zahlreichen Novellen, wird den Schülern „Der Schimmelreiter“ vorgestellt, der 
sprachlich und inhaltlich auf die Altersstufe herunter gebrochen wurde, ohne ihn zu verfäl-
schen.
Theodor Storm hat zahlreiche bekannte Märchen geschrieben. Die Kinder befassen sich in 
der Schreibwerkstatt nur mit einem, dem „Kleinen Häwelmann“. Dafür setzen sie sich aber 
intensiv mit dem Text auseinander.
Seine Spukgeschichten und Sagen erzählte Theodor Storm gerne bei Gesellschaften. Die 
gruseligsten erhielten dann auch den meisten Applaus und er behauptete oft, dass ihn 
manche selbst so gegruselt haben, dass er kaum Schlaf fand.
Ich hoffe, dass es Sie und Ihre Schüler auch ein bisschen gruselt bei so mancher Storm-
Geschichte.

Viel Erfolg beim Umsetzen dieses Konzeptes wünschen Ihnen das Redaktionsteam des 
Kohl-Verlages und

Vorwort

Birgit Brandenburg

*Mit den Schülern bzw. Lehrern sind im ganzen Heft selbstverständlich auch die Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint!

Bedeutung der Symbole:

Schreibe ins Heft/ 
in deinen Ordner

EA PA

GA

Einzelarbeit

Arbeiten in 
kleinen Gruppen

Partnerarbeit

Arbeiten mit der
ganzen Gruppe GA
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Arbeitspass

FAQs an einen Dichter

1 Theodor Storms Lebenslauf

FAQs: Frequently Asked Questions, (engl.) = häufig gestellte Fragen

EA

Aufgabe 1:	 Die Antworten zu den FAQs sind  
		  durcheinander geraten. 

		  Schneide die Texte aus. Klebe sie  
		  in der richtigen Reihenfolge auf ein  
		  Schreibblatt.

Wie ist dein Name?Wie ist dein Name? Ich wurde in der grauen Stadt Husum in  Ich wurde in der grauen Stadt Husum in  
Schleswig-Holstein geboren.Schleswig-Holstein geboren.

Wann wurdest du geboren?Wann wurdest du geboren?
Meine Mutter hieß Lucie Storm und war eine  Meine Mutter hieß Lucie Storm und war eine  
geborene Woldsen. Daher mein dritter Vorname. geborene Woldsen. Daher mein dritter Vorname. 
Sie lebte von 1797 bis 1879.Sie lebte von 1797 bis 1879.

Wo  wurdest du geboren?Wo  wurdest du geboren? 1837 begann ich mit dem Jurastudium in Kiel, 1837 begann ich mit dem Jurastudium in Kiel, 
1838 ging ich an die Universität Berlin und kam 1838 ging ich an die Universität Berlin und kam 
1839 nach Kiel zurück.1839 nach Kiel zurück.

Wer war dein Vater?Wer war dein Vater?
Mein erstes Gedicht habe ich 1833 geschrieben, Mein erstes Gedicht habe ich 1833 geschrieben, 
mit 16 Jahren. Es trug den Titel „mit 16 Jahren. Es trug den Titel „An Emma“An Emma“..

Wer war deine Mutter?Wer war deine Mutter? Mein Name ist Mein Name ist Hans Theodor Woldsen StormHans Theodor Woldsen Storm..

Was warst du von Beruf?Was warst du von Beruf?
Ich bin in die Gelehrtenschule in Husum  Ich bin in die Gelehrtenschule in Husum  
gegangen und habe das Katharineum in Lübeck gegangen und habe das Katharineum in Lübeck 
besucht.besucht.

Wo bist du zur Schule  Wo bist du zur Schule  
gegangen?gegangen?

Ich wurde am 14. September 1817 geborenIch wurde am 14. September 1817 geboren

Wo hast du studiert?Wo hast du studiert?

Mein erstes Gedicht, das 1834 im Husumer Mein erstes Gedicht, das 1834 im Husumer 
Wochenblatt veröffentlicht wurde, trug den Titel Wochenblatt veröffentlicht wurde, trug den Titel 
„„Sängers Abendlied“Sängers Abendlied“..

Wann hast du dein erstes  Wann hast du dein erstes  
Gedicht geschrieben?Gedicht geschrieben?

Ich hatte eigentlich zwei Berufe. Im Hauptberuf Ich hatte eigentlich zwei Berufe. Im Hauptberuf 
war ich Rechtsanwalt und später Amtsrichter. war ich Rechtsanwalt und später Amtsrichter. 
Mein zweiter Beruf war Dichter oder wie ihr heute Mein zweiter Beruf war Dichter oder wie ihr heute 
sagen würdet: Schriftsteller.sagen würdet: Schriftsteller.

Wann wurde dein erstes  Wann wurde dein erstes  
Gedicht veröffentlicht?Gedicht veröffentlicht?

Mein Vater hieß Mein Vater hieß Johann Casimir StormJohann Casimir Storm. Er  . Er  
lebte von 1790 bis 1874 und war von Beruf lebte von 1790 bis 1874 und war von Beruf 
Rechtsanwalt.Rechtsanwalt.

1. a)

2. b)

3. c)

4. d)

5. e)

6. f)

7. g)

8. h)

9. i)

10. j)
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Die graue Stadt (1/2)

1 Theodor Storms Lebenslauf

EA

EA

EA

Aufgabe 1:	 Suche das Bundesland, in dem Theodor Storm geboren wurde, auf  
		  der Deutschlandkarte. Male es aus.

EA

Aufgabe 2:	 Suche Theodor  
		  Storms Geburts- 
		  stadt und seinen  
		  Hauptstudienort  
		  auf der Karte von  
		  Schleswig-Holstein  
		  und unterstreiche sie.

Aufgabe 4:	 Finde Reimwörter im Gedicht und unterstreiche sie farblich.

Aufgabe 3:	 Lies das Gedicht „Die Stadt“, das Theodor Storm 1851 über seine  
		  Geburtsstadt geschrieben hat.

Am grauen Strand, am grauen Meer 
Und seitab liegt die Stadt; 
Der Nebel drückt die Dächer schwer, 
Und durch die Stille braust das Meer 
Eintönig um die Stadt.

Es rauscht kein Wald, es schlägt im Mai 
Kein Vogel ohn´ Unterlaß; 
Die Wandergans mit hartem Schrei 
Nur fliegt in Herbstesnacht vorbei, 
Am Strande weht das Gras.

Doch hängt mein ganzes Herz an dir, 
Du graue Stadt am Meer; 
Der Jugend Zauber für und für 
Ruht lächelnd doch auf dir, auf dir, 
Du graue Stadt am Meer
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